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1. Einleitung

Der ‚Kunstheld‘ – eine Heroisierungsform vornehmlich von Herrschern vor allem des 16. bis
18. Jahrhunderts (die im Folgenden für Deutschland skizziert wird) – definiert sich über
Tugenden des heroisierten Fürsten, sein Heldsein wirkt als exemplum. Das gängige Vorbild
militärischen Heldentums verwebt sich ebenso mit dem ‚Kunstheld‘ wie er den Werthorizont
von Ruhm und Ehre teilt. Die Einbindung der tugendhaften Vorbildlichkeit in den Kontext der
Kunst- und Kulturförderung erzeugt eine Sublimierung von Macht, zugleich aber auch eine
Stabilisierung der Herrschaft mit und durch Heroisierung. Tugendvorstellungen und
Herrscherqualitäten werden – je nach Adressat und Publikum als Norm, Wunsch, Hoffnung
oder Forderung – in der Bildform des ‚Kunsthelden‘ verhandelt.

Der ‚Kunstheld‘ als spezielle Form der Herrscherdarstellung umfasst diverse Formen und
Medien. Der konsensuale Antiken- und (dynastische) Traditionsbezug wird mit den Urbildern
Alexander d. Gr., Mäcenas sowie Götterfiguren erstmals für die Heroisierung Kaiser
Maximilians als ‚Kunstheld‘ eingesetzt.[1] In der Barockzeit erfährt der ‚Kunstheld‘ im Kontext
der Herrscherrepräsentation weitere bildliche und semantische Kommunikationsverfahren,
bestehend aus Allegorisierung und Einbettung in Genealogien sowie mediale
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Überschneidungen von Texten und Kupferstichen. So vermittelt sich der Modus des
Heroischen bildlich wie sprachlich in bzw. mithilfe von Allegorien, von Symbolen oder durch
die Verkörperung einer Figur. Der Körper als Medium wird dabei mit besonderen
Zuschreibungen durch die Darstellungsform aufgeladen, wobei der Held als Idealtyp
vorgestellt wird. Da die imitatio heroica häufig in Form des Götterbezugs (Apoll, Herkules,
Minerva) funktioniert, stellt sich die Frage nach dem Verhältnis von Heroischem zu Göttlichem
bzw. der Form der Apotheose. Bei der Glorifizierung als (göttlicher) Held handelt es sich um
„eine bildliche Metapher, die in ihrer Bedeutung anderen Formen der neuzeitlichen
Fürstenapotheose, wie der Darstellung auf einer Wolkenbank oder der Identifizierung mit
einem antiken Gott, entspricht“[2] und dem lebenden Herrscher zuteil wird. Die Inszenierung
der Fürsten als Götter und/oder Helden durch Attribute, Kleidung oder in einer sinnfälligen
Situation aus der Vita einer mythologischen Figur (Herkules am Scheideweg) verleiht diesen
metaphorisch ewigen Ruhm – ein Ewigkeitswert, der jedoch erst durch Kunst garantiert, weil
dargestellt und somit vermittelbar, wird. Zu dieser grundsätzlichen Bedeutung der Kunst tritt
in der Ikonographie des ‚Kunsthelden‘ die Verherrlichung seiner Kunstförderung: Minerva,
Apoll oder Herkules, die Künste und Musen sowie Personifikationen der Tugenden und Guten
Regierung formen ein Bild, das speziell eine Würdigung der kulturellen Leistungen heroisiert.

2. Forschungsbezug

Wurde die dezidierte Heroisierung des Herrschers als ‚Kunstheld‘ bislang nicht in den Blick
genommen, rekurriert dieser jedoch auf Phänomene des Barock, die durchaus bereits
umfassend erforscht wurden. Hierzu gehören etwa Mäzene[3] und Hofkünstler[4]: Dabei
wurden jedoch weniger der mit dem Kunsthelden propagierte Entwurf eines sich durch die
Kunstförderung legitimierenden Friedensfürsten betrachtet. Diese ist u. a. als eine Strategie
der Herrschaftslegitimation im 17. und 18. Jahrhundert zu begreifen.

Die wechselseitige Bedeutung von Kunst und Frieden, die als zentrales Motiv der Heroisierung
als ‚Kunstheld‘ betrachtet werden kann, wird besonders von Joachim von Sandrart betont und
metaphernreich inszeniert. Residenzen mit bedeutenden Kunstsammlungen werden im Bild
des Parnass und der Fürst als Friedensbringer verherrlicht.[5] Nach den Zerstörungen des
Dreißigjährigen Krieges und dem Niedergang der deutschen Kunst heroisiert Sandrart das
Fördern und Bewahren von Kunst und Kultur als Heldentat, wovon bereits die Widmung des
Zweiten Teils der Teutschen Academie der Edlen Bau-, Bild- und Mahlereykünste (im Folgenden:
TA) zeugt, in der Friedrich Wilhelm von Brandenburg als „Kunst-Held“ tituliert wird – eine
Bezeichnung, die auch Herzog August zu Sachsen-Weißenfels in der Iconologia deorum (der
1680 erschienenen deutschen Übersetzung von Vincenzo Cartaris Götterlehre und Band 3 der
TA) zuteil wird.[6] Hier findet sich auch eine für den ‚Kunsthelden‘ häufig verwendete hybride
Heroisierung: Kurfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg wird durch die allegorische Figur
der Fama als deutscher Mars und deutscher Apoll angesprochen.[7] Ähnlich verfährt ein
Jahrhundert zuvor Georg Sabinus’ Preisgedicht auf Kurfürst Joachim, der diesem mit dem
Vergleich mit Mäcenas und Friedensfürst huldigt, denn er gebe den Frieden vor den
„Kämpfe[n] des blutrünstigen Mars“ („Nullaque funesti praelia Martis amas“), womit Sabinus
eine Heroisierung begründet: „Diese Tugend macht dich Halbgöttern, Heroen gleich.“[8]

Angesichts der europaweit verbreiteten Sammlungsaktivitäten von Herrschern, Fürsten und
Adeligen gehörte die Kunstförderung zum Prestige- und Statusdenken, besaß politische und
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diplomatische Funktion.[9] Neben ästhetischen Vorlieben und Kunstgenuss war die
Kulturförderung im Kontext des Geschenkeaustausches Teil der frühneuzeitlichen Diplomatie
zur symbolischen Anzeige von Beziehungsgeflechten, Hierarchien und des Zusammenhaltes
von Dynastien und Regierungen. Das Ausmaß kulturell-künstlerischer Förderung war zwar an
den Höfen unterschiedlich, doch überall Teil der höfisch-herrschaftlichen Repräsentation.

Im Galerie- bzw. Atelierbild wurde von der Forschung auch die Rolle der Künstler und ihre
Beziehung zum Herrscher ausgelotet.[10] Auch Medaillen auf die herrscherliche
Akademieförderung (z. B. Friedrich I./III. Berlin oder Karl VI. Wien) verweben dies und machen
zugleich auf den institutionellen wie sozialgeschichtlichen Hintergrund des barocken
Künstlertums aufmerksam. Auf dieser Basis lassen sich das Heldentum des Mäzens bzw. der
Künstler als ‚Heldenmacher‘ weiter bestimmen.

Die material culture-Forschung hat sich zudem vermehrt auch den Heldenobjekten, im Falle
des ‚Kunsthelden‘ also der Rüstung[11] oder der Schatzkammern bzw. Galerien (vor allem
ihrem Aufbau, ihrer zeitgenössischen Beschreibung, ihrer Vermittlung sowie ihren
Veränderungen), angenommen.

3. Phänomene und Darstellungsformen

In der Darstellung des Kunsthelden manifestiert sich eine tugendhafte Tat. Der Kunst wird
dabei nicht nur der Repräsentationsmodus zur Anzeige des herrscherlichen Heldenstatus
zugewiesen, sondern sie vermittelt als Darstellungsform wie als Handlungsobjekt den
heroischen Habitus des Helden. Voraussetzung dieser Konstellation war die Bedeutung
künstlerischer Repräsentation für die staatlich-herrscherliche Legitimation: Die durch
Zeremoniell und Prunk repräsentierte Macht war in der Frühen Neuzeit in besonderer Weise
auf Visualität angelegt. Glanz ist die beschreibende Kategorie, in der sich das Spiel von
Sichtbarkeit und Unsichtbarkeit, Oberfläche, von Schein und seiner Durchdringung
manifestiert. Stärke und Rang des Fürsten vermitteln sich darüber hinaus über Symbole und
ihre Wiederholungen, auch in (Helden-)Bildern. Das Verhältnis von Körper und Herrschaft, das
durch die Lehre der zwei Körper des Königs bestimmt ist (Kantorowicz), macht das Porträt
disponibel für die politische Rolle des Herrschers, die auch seine Figuration als Held
einschließt. Diese erhält ihr ‚Relief’ durch die Assistenzfiguren, die seine Wirkkraft, seinen
Glanz, erfahrbar machen. Die ästhetische Wirkung der Kunst fördert zudem Anliegen der
Sozialdisziplinierung, da sie Ehrfurcht, Bewunderung und Anerkennung erzeugt. Im
Absolutismus findet die über das Heroische vermittelte Skalierung von Eigenschaften in der
Verbindung von Kunst und Herrschaft eine neue Ausdrucksweise. Die durch den für das
Herrscherporträt üblichen Stellvertretermodus vermittelten Ideale und
Legitimationsstrategien treten neben das (weiterhin gültige) Bild des Kriegshelden. Die
Verbindung von Herrschaft und Kunstförderung als Teil der Herrschaftstheorie wird in den
zeitgenössischen Quellen (Fürstenspiegel, Erziehungsprogramme, Regierungsmaxime,
Herrschertestamente) zwar nur unzureichend abgebildet, doch ist die Bedeutung der Guten
Regierung und der Förderung des Gemeinwohls ablesbar. Diese allgemeinen Maxime sind
wiederum mit der Kunstförderung inhaltlich zu füllen und begründen so die heroisierende
Darstellungsform des ‚Kunsthelden‘.
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3.1. Formen der imitatio heroica

Typische Ikonographien, die dabei aufgerufen werden, sind der Herrschermäzen als Apoll
oder Herkules. Apoll gilt als Kulturbringer und Beschützer der Künste. In Verwandtschaft und
Nähe zu Apoll und Minerva erscheint das Profil des Herkules – einer Identifikationsfigur des
idealen Herrschers mit vielfältigen Heroismus-Angeboten – als „hercules musagetes“
hervorgehoben. Übertragen auf die herrscherliche Inszenierung wird seine Rolle als
Friedensfürst und gelehrter Mäzen genutzt, der nach vollbrachten Heldentaten seiner Aufgabe
als ‚musagetes‘ nachkommt. Dabei kann der Tugendweg zum Parnass geschildert werden
oder der Herrscher unter den Göttern im Olymp repräsentiert sein. (Abb. 1 und 2.) Dies kann
auch in Form der Erhebung eines Porträtmedaillons durch Tugendpersonifikationen
geschehen. (Abb. 3.)

Abb. 1–3: Herrscher unter den Göttern im Olymp

Abb. 1: Marcantonio Altomonte: Prinz
Eugen unter den Göttern im Olymp
1715–16/17, Fresko, Wien, Unteres
Belvedere, Marmorsaal.
Quelle: Prometheus; publiziert in Lorenz,
Hellmut: Geschichte der bildenden Kunst
in Österreich. Barock. München 1999:
Prestel. Lizenz: Zitat eines
urheberrechtlich geschützten Werks (§ 51
UrhG)
Erläuterung: Apoll, zur Zeit der
regierenden Habsburger als Verweis auf
den Kaiser als der ‚wahren Sonne’ zu
verstehen, fährt in seinem Sonnenwagen
von den Musen begleitet vor einer hell
leuchtenden Sonnenscheibe. Damit wird
die Zeit des Sonnenaufgangs angezeigt,
mit dem ein „neuer goldener Tag beginnt,
an dem die Künste und Wissenschaften
erblühen“. In der unteren Wolkenschicht
erscheint Prinz Eugen als jugendlicher
Held mit Lorbeer gekrönt. Er wird von
Minerva, Fama und Merkur in den Himmel
geleitet. Herrschertugenden als
Personifikationen ergänzen das Bild des
zu den Göttern emporgehobenen Eugen.

http://prometheus.uni-koeln.de/pandora/image/show/trier-3d92f41fc360769118a4af9ad517eee0cda705d4
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Abb. 2: Paul Troger: Kaiser Karl VI. mit
Apollon im Olymp
1739, Deckenfresko Kaiserstiege, Stift
Göttweig.
Quelle: publiziert in Troger, Paul: Zum
250. Todestage des Barockmalers Paul
Troger (1698–1762). Bozen 2012: Athesia,
Abb. 9. Lizenz: Zitat eines urheberrechtlich
geschützten Werks (§ 51 UrhG)
Erläuterung: Paul Troger vollzieht 1739
im Fresko des Treppenhauses in Kloster
Göttweig eine Überblendung von Kaiser
Karl VI. mit Apollo im Sonnenwagen, der
hier als Beschützer der Künste und
Wissenschaften vor einer strahlenden
Sonne den Himmel entlang fährt. Die
Heroisierung als Apoll wird besonders
deutlich, da nicht gemäß der üblichen
Apoll-Ikonographie der jugendliche Gott
die Zügel seiner Sonnenpferde hält,
sondern ein muskulöser Mann mit
Kommandostab, dessen Perücke und
Antlitz den Kaiser attributiv wie
physiognomisch eindeutig in die
Götterfigur einschreiben. Mit Karl-Apoll
auf derselben Wolkenbank, etwas
unterhalb, ruhen die Künste (Architektur,
Bildhauerei, Poesie und Malerei), die
gemeinsam mit der Astrologie und der
Medaillenkunst den ewigen Nachruhm
des Kaisers garantieren. Zusätzlich
ergänzen auch Zephyr, Flora und Fama
am unteren Ende des Tierkreisbogens, der
im Zeichen der Waage (dem kaiserlichen
Sternzeichen) steht, die Glorifizierung des
Habsburgers, dessen Wappentier, der
Adler, mit dem Blitzbündel Jupiters
heraldisch auf den imperialen Status des
Kaisers weist. Der hell leuchtende Stern
über Venus Stirn mag auf den
Morgenstern Auster und die
etymologische Verschiebung zu Austria
als Land, „welches sich nach Osten richtet“
gegen die Türkengefahr, anspielen. Die
dadurch inhärente zeittypische politische
Allegorie des Türkenkämpfers wird jedoch
ganz in die Sprache der allegorischen
Heroisierung einbezogen und im Kampf
der Minerva gegen die dunklen Mächte
versinnbildlicht.
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Abb. 3: Jacob Ignatius de Roore:
Allegorie auf den Kurfürsten Max
Emanuel von Bayern
1711/1714, Öl auf Leinwand, 138 x 96 cm,
München, Bayerisches Nationalmuseum.
Quelle: Bayerisches Nationalmuseum
Lizenz: Zitat eines urheberrechtlich
geschützten Werks (§ 51 UrhG)
Erläuterung: Kurfürst Max Emanuel II.
von Bayern ist durch sein
Porträtmedaillon ins Bild gesetzt.
Umgeben von Genien und bekrönt von
Fama wird er den ihm huldigenden
Personifikationen der Künste und
Wissenschaften vor einem Minervatempel
präsentiert.

Der Herrscherheld wird indes nicht unbedingt porträthaft repräsentiert, vielmehr vermitteln
das Thema und der Kontext der weiteren Residenzausstattung den Transfer zur imitatio
heroica des Fürsten.[12] (Abb. 4.) Minerva schließlich vereint als Identifikationsfigur des
‚Kunsthelden‘ in ihrem Patronat Macht und Pflege kultureller Güter. Ihr Kampf gegen Ignoranz
und Neid kann auf den herrscherlichen Mäzen umgedeutet werden. In dieses Bild fügt sich die
Vorstellung einer neuen Zeit der Prosperität, die der Herrscher als neuer Augustus anbrechen
lässt (er vertreibt mit Schwert und Buch die Finsternis) und damit auch den Künsten neue
Entfaltungsmöglichkeiten gibt. Als Tugendvorbild bietet Minerva zudem die ideale Symbolfigur
speziell für weibliche Regenten und Mäzene.

Speziell die in diesem Kontext häufig alludierte traditionelle Lobformel arma et litterae wird
auch für Literaturmäzene wie August zu Braunschweig-Wolfenbüttel oder Anton Ulrich d. J.
von Braunschweig-Wolfenbüttel eingesetzt, die im Umfeld (bzw. als Mitglied) der
Fruchtbringenden Gesellschaft vor allem von Dichtern und Literaten heroisiert wurden – als
Apoll mit Musensitz Wolfenbüttel oder Salzdahlum.[13] Neben diesen Formen der imitatio
heroica, die sowohl eklektisch als auch selektiv und hybrid zu beschreiben ist, lassen sich
Bilderfindungen von Thronszenen dem ‚Kunsthelden‘ zuordnen: Der Herrscher ist umgeben
von huldigenden Künsten, Allegorien oder Personifikationen, die als rahmende Figuren und
zugleich als Verkörperungen von Charakter- wie Handlungseigenschaften des dargestellten
Herrschers zu bestimmen sind. (Abb. 5.)

http://www.bayerisches-nationalmuseum.de/webgos/bnm_online.php?seite=5&fld_0=00207562
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Abb. 4–5: Fürsten als Beschützer der Künste

Abb. 4: Carlo Innocenzo Carlone:
Protektion der Künste durch fürstliche
Großmut
um 1750, Deckengemälde Treppenhaus
Schloß Augustusburg Brühl.
Quelle: Prometheus; publiziert in Merten,
Klaus: Burgen und Schlösser in
Deutschland. München 1995: Hirmer, 288.
Lizenz: Zitat eines urheberrechtlich
geschützten Werks (§ 51 UrhG)
Erläuterung: Die Darstellung hat die
Protektion der Künste durch fürstliche
Großmut zum Thema. Die Verbindung
vom Schutz der Künste mit der
Verherrlichung des Hausherrn, Kurfürst
Clemens August, wird über die Figur der
Magnanimitas hergestellt, verläuft somit
über die Allegorie. Abgeleitet vom
kurfürstlichen Wahlspruch „Pietate et
Magnanimitate“ werden die Künste, die
sich mit ihren Attributen auf einer Wolke
am rechten Bildrand versammelt haben,
zur thronenden fürstlichen Großmut
geleitet. Minerva weist ihnen den Weg
hinauf zu dem von Magnifizenz und
Freigebigkeit umgebenen fürstlichen
Thron. Das kurfürstliche Wappentier und
die Kartusche mit Monogramm am
Obelisken verdeutlichen die allegorische
Lesart als Glorifizierung Clemens Augusts.
Das Programm des Kunsthelden enthält
ebenso eine kämpferische Komponente,
ebenfalls durch Personifikationen
verhandelt: Merkur und Virtus stürzen
Invidia und Luxuria in die Tiefe.

http://prometheus.uni-koeln.de/pandora/image/show/heidicon_kg-649ef52164245e156c43c14d901bea8696c225b9
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Abb. 5: Michael Willmann: Allegorie des
Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm
von Brandenburg als Beschützer der
Künste
1682, Berlin, SPSG, Schloss
Charlottenburg.
Quelle: Prometheus; publiziert in Kessler,
Hans-Ulrich (Hg.): Andreas Schlüter und
das barocke Berlin. München 2014:
Hirmer, Kat.-Nr. III.1.
Lizenz: Zitat eines urheberrechtlich
geschützten Werks (§ 51 UrhG)
Erläuterung: In Willmanns Allegorie
vollzieht sich die Heroisierung des
Kurfürsten durch eine Trennung der
Sphären von Herrscherporträt und
handelnden Göttern. Friedrich Wilhelm
thront ohne allegorische Überblendung
zeitgenössisch gekleidet in Harnisch und
Hermelinmantel im Zentrum des Bildes
erhöht auf einem Podest. Ihn umgeben
die Künste und Abundantia mit dem
Füllhorn. Apoll wirft seinen Glanz auf
diese Huldigungsszene, während er selbst
die Barbarei niederringt. Dieses
allegorische Kampfesmotiv wird mit
Herkules im Kampf gegen die Hydra
direkt neben dem Thron des Kurfürsten
weitergeführt und auch Minerva am
linken Bildrand ist dieser Sphäre von arma
et litterae zuzuordnen. Sie zertritt den
Neid, weist aber zugleich auf die über der
Szene schwebende Fama, die die Aussage
des Bildes – der Große Kurfürst als
Beschützer der Künste und Garant der
damit einhergehenden friedlichen und
guten Herrschaft – als Ruhmesformel in
die Welt posaunt.

http://prometheus.uni-koeln.de/pandora/image/show/imago-1ba1847230bcac3e017f1b73a44012c22dcea715
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3.2. Kriegsheld und Kunstheld

Die  aufgegriffene Tradition des Kriegshelden erscheint in sublimierter Form (in der
Kombination von Rüstung, Schwert und Feder). Dies ist spezifisch vor dem Hintergrund des
Dreißigjährigen Krieges und dem Kontext irenischer Überzeugungen der Sprachgesellschaften
zu betrachten. Ebenso wie die Glorifizierung durch die epochal signifikante Sonnenmetapher,
durch Heldenfiguren wie Herkules oder Götter wie Apoll, erlaubt auch die Rüstung ein Spiel
mit Präsenz, Repräsentation und Überblendung des Körpers. Die künstlerische Gestaltung
ihrer Oberfläche verweist zudem selbstreferentiell auf die bildenden Künste, die sich somit
nicht nur durch die Form des Porträts in die Heroisierung des Fürsten einschreiben und diese
dauerhaft sichern, sondern auch neben die kriegerische Komponente heroischer
Darstellungen treten.[14] Der ‚Kunstheld‘ kann in gewisser Weise als Fortsetzung der
Darstellungstradition des Kriegshelden verstanden werden: gut und tugendhaft hat sich der
Herrscher im Krieg schon gezeigt, nun muss er diese Qualitäten auch im zivilen Bereich
(Gemeinwohl) beweisen. Eine Kontinuität dieser Herrscherqualitäten in Krieg und Frieden wird
durch das übereinstimmende Personal an Göttern und Personifikationen erreicht. Auch Fama
sowie Minervas Kampf gegen das Böse, gegen Neid und Unwissenheit, setzen hier Ideale der
militärischen in eine irenische Sphäre fort. Frieden wird zwar als Voraussetzung für das Blühen
der Künste markiert, doch werden häufig Macht und Ruhm des Herrschers als Echo auf seinen
Krieg(sruhm) bezogen. (So etwa die Türkenbezwinger Rudolf II. oder Prinz Eugen.)

Im Laufe des 18. Jahrhundert lässt sich eine tendenzielle Anschlussfähigkeit und Ausweitung
der (ehemals elitären) Trägergruppe sowie der Rezipienten erkennen. Diese Entwicklung zieht
das Problem der ubiquitären und damit aussageschwachen Verwendung nach sich, ähnlich
wie dies für den Begriff ‚Held‘ in der Barockzeit gilt.[15] Im Kontext der Problematisierung des
mythologischen Historienbildes und der Allegorie tritt der Held und mit ihm die
Herrscherrepräsentation in eine Krise, auch wenn überkommene Heroisierungsformen
beibehalten werden.[16]

4. Forschungsperspektiven

Angesichts der vielfältigen Überschneidungen von heroisierender Darstellung im sakralen und
profanen Bereich, die sich in der Herrschaftsrepräsentation des Barock generell manifestieren,
ist nach einer klareren Differenzierung bzw. einem gezielten Zusammenwirken beider Sphären
durch die bzw. mit der Heroisierung zu fragen. Auch einer möglichen konfessionellen
Differenzierung nach Medien wäre weiter nachzugehen. Allgemein lässt sich von einer
protestantischen, verstärkt literarischen Förderung durch den Herrscher mit einer Dominanz
der Druckgraphik zur Heroisierung ausgehen. Katholische Herrscher nutzten hingegen
häufiger Gemälde und Ausstattungsprogramme ihrer Residenzen sowie formale
Angleichungen an sakrale Kompositionen. Darüber hinaus überwiegt jedoch der
überkonfessionelle Ansatz des ‚Kunsthelden‘. Zudem erscheint diese Heroisierungsform
aufgrund tradierter akzeptierter Muster wie Alexander d. Gr. auch über Ländergrenzen
hinweg stabil.[17]

Auch die Frage nach von der Semantik ablösbaren Elementen der Heroisierung könnte
insbesondere für die Aussagekraft, Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit des ‚Kunsthelden‘
erhellend sein: Wird der Herrscher wie ein ‚Kunstheld‘ inszeniert, wie prägnant bleibt dann



Christina Posselt-Kuhli: Kunstheld
DOI: 10.6094/heroicum/kunstheld, Ver. 1.0 vom 10. Aug. 2018

10/17

diese Wahrnehmung, d. h. wie sehr ist dieses spezifische Heldentum mit den Figuren und
ihren Inszenierungen verbunden und inwieweit werden sie von anderen Phänomenen
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